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ZUR KENNTNIS DER JAPANISCHEN 
CERAMBYCIDEN (II). 


Von MASAKRI Marsusıura. 


Subfam. Cerambycinae 


1. Xylotrechus zebratus n. sp. 


= Xylotrechus emneiatus Marsusinta (nee Bares), Journ. Fac. Agr. Hok- 
kaido Dnp. Univ. XXXIV. 2, 1933, pp. 266 & 269. . 

“ Körper mehr oder weniger schlank gebaut; schwarz, aber Fühler, Basis 
der Flügeldecken, Schienen und Tarsen kastanienbraun, Halsschild an der 
Basis, und bisweilen die Apikalteile der Flügeldecken dunkelbraun gefärbt. 
Halsschild an der Basis und am Vorderrand blassgelb gesiumt. ‚Flügeldecken 
mit vier blassgelben Querbinden verschen. 

Diese Art ist nicht eine typische Xylotrechus-Art, sondern gehört durch 
einen undeutlichen Kiel auf der Stirn zur emaciatus-Gruppe.” -Kopf matt, 
dünn blassgelb behaart, aber auf der Stirn etwas dichter; fein, schr dicht 
punktiert, auf der Stirn in der Mitte findet sich ein selır schwacher Längs- 
kiel, der gekielte Teil unbehaart und etwas glänzend; Vorderkopf abgerundet; 
Stirn nach unten zu allmählich erweitert. Fühler inässig. dünn, kastanien- 
braun, aber das 1. Glied schwarzkraun, beim Männchen erreichen sie ein 
Drittel der Decken; das 1. Glied etwas länger als das 3., das letztere und 
5. Glied gleich lang, beide deutlich länger als das +. u 

Halsschild faft so lang wie breit, an den Seiten in der Mitte schwach 
eckig erweitert, an der Basis stark verengt; Pronotum mässig stark gewölbt, 
fein, sehr dicht, körnig punktiert, matt. am Vorder- und Hinterrand blassgell 
gesäumt. Pronotum mit langen. grauen Haaren besetzt. Schilddhen halb- 
kreisfönnig, an der Spitze dicht blassgelb behaart. Epimeren «les Prothorax. 
Hinterrand der Episternen des Mesothorax und Apikalteil der Episternen - 
des Metathorax dicht blassgelb beliaart. 

Flügeldecken zweimal so lang wie an der Basis breit, gegen die Spitze 
hin schwach verengt; an der Spitze breit abgeschnitten, beide Aussenwinkel 
tragen je ein kurzes Dörnchen; sehr fein und sehr dicht punktiert, Die 
blassgelben Binden jeder Decke folgenderweise angeordnet: die 1. Binde von 
kurz hinter dem Schildchen bis zur Nähe des Seitenrandes schwach schief 
laufend; die 2. Querbinde, welche an der Naht etwas nach vorn erweitert 
ist, dicht vor der Mitte liegend. die 3. Ouerbinde weit hinter der Mitte, die 
4. Querbinde zwischen Spitze und 8. Binde. Abdomen gländzend schwarz, 

 Hinterrand jedes Segments blassgelb gesäumt. Hinterschenkel mit ein 
Sechstel ihrer Länge die Flügeldeekenspitzen überragend. Das 1. Glied der 
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Hintertarsen belnnhe zweimal so lang als die zwei folgenden zusammen. 
Länge: 10~11 mm, 

Fundort: Honshä. Holotypus—1d, Nikko, 14. IX, 1927. Paratypen 
—2d å, Berg Takao, 15. VIIL 1932; Azusayama in der Pref. Nagano, 30: 
VIE. 1936 ges. von K. KOJIMA. l 

Diese Art ist mit Xylotechus emaciatus Bares schr nahe verwandt, weicht 
jedoch davon folgenderweise ab: Halsschild ist robuster gebaut, an den Seiten 
schwach eckig erweitert, gröber punktiert als bei Xylotrechus emaciatus; auf 
der Scheibe keine Kiclartige Längserhebung vorhanden, ferner fehlt eine 
gelbe Mittelquerbinde. Form und Anordnung der Flügeldeckenbinden sind 
etwas von Xylotrechus emaeiutus verschieden. 


2. Xylotrechut adsperus GEBLER war bisher nur aus Sibirien und 
Sachalin bekannt. wurde aber auch in Nordkorea (Höryüri) von Dr. J. 
Murayama gefunden. 


3. Nortia carinicollis SCHWARZER war bisher nur aus Formosa bekannt. 
Es konunt aber auch aus Ryükyü vor, und zwar in Okinawa. 


4. Celesium longicorne PIC lebt auch in Kyüshä. In meiner Samm- 
lung befindet sich ein auf dem Berge Hiko gefundenes Exemplar. 


5. Zegriades maculicollis MATSUSHITA 


Journ. Fac. Agr. Hokkaido Imp. Univ. XXXIV, 2, 1933, p. 248 Taf. II, 
fig. 13. 

= Rhytidodera simulans Kaxo (nec WHITE), Trans. Nat. Hist. Soc. For- 
mosa XVII, 1928, p. 348; Karo, Three colour Ill. Ins. Japan IX, 1933, Pl. 
17, No. 11.; Marsusatra, Journ. Fae. Agr. Hokkaido -Imp. Univ. XXXIV, 
2, 1955, p. 247. 

In der Zeichnung ist diese Art Rhytidodern simulans WHITE etwas ähnlich 
aber die generische Kennzeichung ganz verschieden. Rhytidodera simulans 
Warre kommt nicht in Formosa vor. 


"Subfam. Lamiinae 
6. Glenea (Macroglenea) niijimai n. sp. 


Körper tiefschwarz. auf der Oberseite des Körpers mit fahlgelben Streifen 
versehen und mit schwarzen abstehenden, Haaren sehr spärlich besetzt. 
Unterseite des Körpers fahlgelb dicht behaart. 

Kopf etwas zusuummengedrückt, fahlgelb dicht behaart, vom Scheitel bis 


zur Mitte der Stirn mit einem schwarzen Längsmittelstreifen; je eine breite- 


schwarze Längsbind hinter den Oberlappen der Augen, so dass auf dem 
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Scheitel sich zwei schmale Zahlgelbe Streifen bilden; ferner je ein schwarzer 
Fleck auf den Schläfen. Augen von oben geschen nicht hervortretend. 
Stirn schmal und hoch. Fühler beim Weibchen etwas kürzer als der Körper, 
schwarz, aber vom 3. bis 8. Glied an der Basis grau behaart, "Glieder 1 
und 2 unten sehr spärlich schwarz bewimpert. ` 

Halsschild fast so lang wie an der Basis breit, zylindrisch, aber seitlich 
hinter der mitte schwach abgeschnürt, an der Basis seicht quer gefurcht; 
mit fint fahlgelben Längsstreifen: einer in dev Mitte der Scheibe, zwei 
seitlich auf der Scheibe, je ein schmaler an jeder Seite; auf der Scheibe 
grob, stark, mehr oder weniger spärlich, unreg gelmässig punktiert. Schildchen 
zungenförnig, fahlgelb dicht behaart, seitlich an der Basis schwarz gefleckt. 

Flügeldecken gegen die Spitze hin schwach verengt, an der Spitze breit, 
schwach ausgebüclitet, sowohl Aussenwinkel als auch Nahtwinkel in je einem 
kurzen Zahn ausgezogen, das der Nahtwinkel etwas grösser als das der Aus- 
senwinkel ; der mittlere Seitenkiel reicht bis zur Spitze, aber der obere 
endet weit vor der Spitze, der untere endet dicht vor der Spitze; Seiten- 
furchen fahlgelb dicht behaart. Die fahlgelben Streifen jeder Decke folgender- 

weise angeordnet: ein Rückenstreifen läuft von der Basis bis vor die Mitte 
der Decken; ein Schulterstreifen verbindet sich in der Mitte der Decke mit 
einem Querstreifen, der etwas schief liegt und an der Naht mit dem Naht- 
streifen sich vereinigt, dahinter wird er kurz unterbrochen und endet vor 
dem Apikalfleck; ein Nahtstreifen ist mit dem Apikalfleck vereinigt. Die 
Punktierung der Decken grob, stark, ungleich, gereicht, und diese bildet in 
der Basalhälfte drei Punktreihen, von nen jedoch zwei innere Reihen 
hinten etwas verworren sind. 

Unterseite des Körpers dicht fahlgelb behaart, TEN 3 bis 
5 an den Seiten schwarz gefleckt. Hinterbrüst an den Seiten mit je einem 
schwarzen Längsstreifen. Beine graugelb dünn behaart. Länge: 19mm. 
Breite: 6 mm: 

Fundort: Formosa. Holotypus—1%, Hori; V. 1936. 

In der Zeichnung erinnert diese Art an Glenea gahami GARDNER aus 
Burma, weicht jedoch von jener durch die ganz verschiedene Form der 
Flügeldeckenspitzen sowie durch die etwas verschiedene Anordnung der 
Flügeldeckenstreifen ab. Hern Dr. Y, Niuma widme ich diesen Artenname. 


7. Falsoterinaes n. nom. (Emphytoeciini) 


Der in meiner Arbeit „Zur Kenntnis der japanischen Cerambyeiden 
(ID“ (Kontyä XI, I—2,, 1937, p. 103) ausgestellte Gattungsname Hirayamaia 
ist schon durch hkirayamaia MARUMO (1917), eine Gattung von Pyralidae 
(Lepidoptera), präokkupiert worden. So ersetze ich die Gattung Hirayamaia 
MATSUSHTTA mit diesem neuen Gattungsnamen. 

Typus der Gattung: Falsoterinaea fuscorufa (MATSUSHITA). 
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leh spreche Herrn Hrrormiru Yuasa für seinen freundlichen Rat über 
Präukkupation dieses Gattungsnamens meinen innigsten Dank aus. 


8. Exocentrus leiopodinus MATSUSHITA wurde aus Hokkaido beschrie- 
ben. ist aber auch in Honshä bekannt. In meiner Sammlung finden sich 
zwei Exemplare aus Gumma, welche von Herrn K. SEKI überreicht worden 


sind. Er 


9. Miccolamia verrucosa BATES. Ich habe ein Exemplar dieser seltenen 
Art in Süd-Hokkaido gefunden, und zwar in Daté in der Prov. Iburi. 4. 
IV. 1987. Diese Art war bisher nur aus Honslıä und Insel Rishiri in 
Hokkaido bekannt. 


10. Saperda balsamifera MOTSCHULSKY war bisher bei uns nur nus Nord- 
korea und Sachalin bekannt, wurde aber auch in Hokkaido (Yäbari) von 
Hern M. Sarô gefunden. 


ii Ea 


KON R Lei it Kuin zebredus MATSUSHITA FETT FH 
A I GRADE Glenea (Mueroyglenen) niijimai Marsusıma = A ErER FH 
EI CHAO PCED, RIAL IGNARI 844. 2 We (1988) IC Xylo- 
trechus emaciatus BATES & L TREL DOT, LOYALA Lit AHD 
TEROHEHT E 2T EHHET 5 b2 l pyi Lze 
WCET DI Yr rea a y EER : Rhytidodera simulans Wire 
BBZMÄNDBENTRZM. ZE Zegriades maculicollis MATSUSHITA [z EN 
_ DOT. HRURKERINDERRSNTAAT, Zegriades maculicollis 1t 
TOURISTES Rhytidodera simulans CIRIT BD, BOIS er DAR TLT 
TA, EIAVrF rt TH) Zegriades maculicollis MATSUSHITA e RrTIET 


2 
Da 


k 


in 


Az 11% P. 103, (1937) IC BE Le Hirayamaia Maususuma žr 24% 
MIEHEEID 15 Hirayamıma Magusa (1917) IC KUOKEMENTISDT, Faul- 

soterinuen Z DARAT, TRO 6 Hio ga Lye. FRIK 
A t ORDAECE 2, 

Xylotrechus adsperus GELER FI EY I FAT +Y CILE) 

Nortia carinicollis Senuwazen Z 94u33» zy CHiSk) 

Ceresium longierone Pıc e FIFHUI HER) AN) 

Exocentrus leiopolinus MATSUSHITA FÜFEHTEY HRR CASIN) 

Miccolamia verrucosa BATES Feah). CERRH AE) 

Saperda balsamifera Morscnursky FRUNFFHIFY KERESED 
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